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Im Januar 2022 outeten sich über hundert hauptamtliche, ehemalige und ehrenamtliche  
Mitarbeitende der katholischen Kirche in Deutschland als LGBTIQ+.

Dieses Buch bündelt einige ihrer Erfahrungen, Geschichten und gibt Antworten auf existenzielle Fragen: 
Was heißt es als nicht binäre Person für ein katholisches Bistum zu arbeiten? Wie offen darf eine lesbische 
Religionslehrkraft ihre Identität zeigen? Nimmt mich Kirche so an, wie ich bin? Das sind Fragen, die weit  
über Deutschland hinausgehen und weltkirchliche Bedeutung haben und die in diesem Buch authentisch  
und mitreißend geschildert werden, direkt aus dem Leben.

Wir stellen Ihnen dieses Buch heute Abend vor:

Jens Ehebrecht-Zumsande, Autor und Supervisor DGSv, Leiter Grundlagenreferat „Kirche in Beziehung“ 
Erzbistum Hamburg und Mitinitiator von #Liebegewinnt und #OutInChurch

Veronika Gräwe, Religionswissenschaftlerin, Pastoralpsychologin und Co-Sprecherin LSBT+ Komitee

Klaus Pfeffer, Generalvikar im Bistum Essen

Raphaela Soden, Trainer*in für Diversity und Social Justice, Bildungsreferent*in im Erzbischöflichen 
Seelsorgeamt Freiburg

und Joachim Frank für die Moderation

Wo?
Registrieren Sie sich bitte über diesen Link:
https://bit.ly/3wUDz6F 
Nach der Registrierung erhalten Sie eine 
Bestätigungs-E-Mail mit Informationen 
über die Teilnahme am Meeting.

Wann?
28. April 2022, ab 19:30 Uhr

Für die Veranstaltung wird das Videokonferenztool 
„zoom“ (https://zoom.us) genutzt. Dafür notwendig 
sind eine stabile Internet-Verbindung und ein 
Smartphone. Ebenso klappt die Teilnahme via PC, 
Laptop oder Tablet. Nach Anmeldung erhalten  
Sie die Zugangsdaten.

Wir zeichnen das Zoom-Seminar auf, um dieses 
dann auf unserem YouTube-Kanal zu veröffent-
lichen. Sollten Sie damit nicht einverstanden sein, 
melden sie sich bitte bei uns, dann werden wir 
„Ihre Kachel“ entsprechend unkenntlich machen.


